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Praxis Büromöbelausstattung

B
aut eine Firma ein neues Fir-

men- oder Verwaltungsge-

bäude, so plant sie zugleich 

gemeinsam mit Experten die 

Einrichtung: Modern muss 

sie sein, qualitativ hochwertig 

natürlich, da sie lange halten soll, und das Cor-

porate Design der Firma sollte im Idealfall be-

rücksichtigt werden. Damit die unterschiedli-

chen Produkte auch optisch aufeinander 

abgestimmt sind, ist es von großem Vorteil, 

wenn bei der Ausstattung der Räumlichkeiten 

„alles aus einer Hand“ kommt.

Für die Objektausstattung seines neuen 

Verwaltungsgebäudes suchte ein großes 

deutsches Familienunternehmen aus Frank-

furt am Main eine Firma, die genau das reali-

sieren konnte. Der Projektleiter schrieb die 

Anforderungen und Wünsche für die Möblie-

rung produktneutral aus. Eines der Unter-

nehmen, die auf diese Ausschreibung re-

agierten und ein passendes Konzept samt 

Angebot lieferten, war die Fröscher GmbH 

aus Steinheim an der Murr. „Die architekto-

nischen Anforderungen an die Produktserie 

im Konferenzbereich sollten aus einer bezie-

hungsweise mehreren aufeinander abge-

stimmten Design- und Produktionslinien 

stammen“, erklärt Thomas Fröscher, Inhaber 

der Fröscher GmbH. „Diese Anforderung, al-

les aus einer Hand zu liefern, konnten wir 

erfüllen und konzipierten die Produkte ge-

mäß den Ausschreibungsanforderungen.“

Alles aus einer hand

Fröscher konnte mit den Designlinien „fal-

lon“, „pharao“ und „beta“ die geforderten Pro-

dukte im Konferenzbereich komplett abde-

cken – vom Rednerpult und Sideboard über 

Konferenz-, Steh- und demontierbare Tische 

bis hin zu Konferenz- und Bürostühlen. Diese 

Tatsache sowie vergleichbare Referenzen, die 

das Unternehmen deutschlandweit aufweist, 

die hohe Qualität und die Kundennähe ließen 

den Auftraggeber nicht zögern, Fröscher für 

dieses große Projekt zu beauftragen.

Professionell geplant

Die Bemusterung wurde beim Kunden vor 

Ort durchgeführt und die einzelnen Produkte 

samt Sonderwünschen mit dem Kunden abge-

stimmt. Auch eine 2D- und 

3D-Planung erstellten die 

Fröscher-Mitarbeiter für 

die Produktionsplanung 

und präsentierten diese 

dem Auftraggeber. „Die 

Produktvisualisierung hat 

dem Kunden einen genau-

en Eindruck seiner Pro-

duktwahl ermöglicht“, 

sagt Thomas Fröscher.

Von der Ausschreibung bis zur Fertigstel-

lung aller Leistungen vergingen nur rund vier 

bis fünf Monate. Das Unternehmen aus Stein-

heim an der Murr lieferte insgesamt 67 Kon-

ferenztische „fallon“ in unterschiedlichen 

Größen. Bis auf einen Tisch sind alle mit ei-

nem Mediensteckfeld ausgestattet, das dem 

Kunden erlaubt, unterschiedliche elektroni-

sche Geräte direkt am Tisch anzuschließen. 

Der Konferenztisch ohne Tischanschlussfeld 

ist werkzeuglos demontierbar und steht auf 

Rollen – und lässt sich damit flexibel in den 

Räumlichkeiten bewegen. 

Die Tischoberflächen fertigten die 

Fröscher-Mitarbeiter nach dem Referenz-

muster des Bauherrn in geräucherter Eiche 

an; ebenso die Gestelloberfläche, die be-

schichtet und in einer Sonderfarbe hergestellt 

wurde.  Während der Planung und der Reali-

sierung der Leistungen äußerten die Kunden 

weitere Wünsche, unter anderem einen Steh-

tisch, ein Rednerpult und einen Videokonfe-

renztisch, die optisch an die Gestaltung der 

Konferenztische angepasst sind und zugleich 

das Corporate Design des Unternehmens 

wahren. Außerdem lieferte Fröscher passende 

Sideboards sowie einen Esstisch. Mit den Son-

deranfertigungen und der Anpassung der 

Tischgestelle, um eine noch höhere Anzahl an 

Konferenzteilnehmern an den Tischen Platz 

finden zu lassen, stellte das Unternehmen sei-

ne Flexibilität unter Beweis. „Durch die Ras-

terbauweise der Gestellreihe „fallon“ ist ein 

Wechsel der Gestellbeine überhaupt kein Pro-

blem und schnell umsetzbar.“

Auch für ein perfektes Kabelmanagement 

sorgte das Unternehmen: Ganz nach dem 

Wunsch der Kunden, keine sichtbaren Kabel-

leisten zu haben, integrierte Fröscher die Ka-

bel praktisch unsichtbar in das Gestell der 

Konferenztische.

„Ergänzend zu den Tischen suchte sich der 

Kunde nach unserem Vorschlag 170 Konfe-

renzstühle „pharao“ in einem Sonderleder für 

die Bezüge und einer Sonderfarbe für Gestell 

und Armlehnen aus“, erklärt Thomas 

Fröscher. Auch in den Büros kamen die  

Mitarbeiter nicht zu kurz: 85 Bürodrehstühle  

„beta“ sowie 166 „pharao net“-Stühle als Frei-

schwinger in Sonderfarben ergänzen die Bü-

roeinrichtung und sorgen für angenehmes 

Sitzen im Arbeitsalltag. 

Sonderleistungen

„Der Kunde ist mit der Qualität, der Aus-

führung und unseren Planungsleistungen voll 

und ganz zufrieden“, sagt Fröscher. „Ein solch 

großer Auftrag mit Sonderleistungen ist unser 

tägliches Geschäft: Wir sind Spezialisten für 

Sonderplanungen und Sonderaufträge dieser 

Ausprägungen und Stückzahlen. Unsere Stär-

ke liegt darin, Räume optimal und nach Pla-

nungswunsch zu gestalten.“ Nicht zuletzt leis-

tet Fröscher durch die Langlebigkeit der 

Produkte, die Funktionalität, das modulare 

Prinzip sowie die Flexibilität der Tischgestell-

reihe einen ökologischen Beitrag. 

Anna Sieradzki   g
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Mit der Ausstattung von großen und kleinen Objekten kennt sich das Unternehmen 
Fröscher sehr gut aus. So verwunderte es nicht, dass die Experten aus Steinheim an 
der Murr das neu gebaute Verwaltungsgebäude einer großen bekannten Firma mit 
Konferenztischen, -stühlen und einer Reihe von Sonderanfertigungen ausstatteten.

Eine Designlinie –  
	 eine komplette Ausstattung  

Gut vernetzt: Die Konferenztische stattete 
Fröscher mit einem Mediensteckfeld in fortlau-
fendem Furnier aus, das den Anschluss unter-
schiedlicher Geräte direkt am Tisch ermöglicht.

SonderanfertiguNg: Nach Kunden-
wunsch – und passend zu den Konferenz- 
tischen – fertigte Fröscher ein Redner- 
pult an.


